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Programm Workshop

• Input zum Case Management Berufsbildung
• Geschichte
• Auftrag, Grundsätze
• Verein SK-CMBB

• CMBB – Verläufe und Ausbildungsquote 
• Zahlen anhand vom GAP – CMBB Basel Stadt

• Austausch in Gruppen anhand von Fallbeispielen
• Haltung in der Begleitung
• Wirkung des CMBB



Geschichte und Entstehung des CMBB

• 2006–2011: Initiierung und Aufbauphase
• Wachsender Anteil an Jugendlichen ohne Abschluss auf Stufe Sek II
• Anschubfinanzierung durch den Bund (20 Mio CHF 2008-2001)
• Entwicklung von kantonalen Konzepten

• 2012–2015: Konsolidierungs- und Aufbaumassnahmen
• Erneute Finanzierung durch den Bund, Einrichtung von Fachstellen usw.
• Fokus auf „Bildung vor Arbeit“

• Ab 2015: Verstetigung und institutionelle Verankerung
• Überführung in kantonale Angebote (inkl. Finanzierung)
• Institutionelle Annäherung mit der IV (7. IV-Revision 2022)

• 2025: Gründung des Vereins SK-CMBB 



Auftrag des CMBB

Das Case Management Berufsbildung begleitet Jugendliche und 
junge Erwachsene bis 25 mit erhöhtem Unterstützungsbedarf 
beim Übergang von der Schule zum Beruf. 

Es stärkt die Selbstwirksamkeit der jungen Menschen und wirkt 
koordiniert mit Netzwerkpartnern darauf hin, dass nachhaltige 
Integration in Ausbildung und Beruf gelingen. 



Datenschutz,
Prozessabläufe &

Qualitätssicherung

Früherkennung
und Prävention

Fallführung und
Koordination

Interinstitutionelle
& interdisziplinäre
Zusammenarbeit

Freiwilligkeit und
Motivation

Fachlichkeit
durch Aus- &

Weiterbildung

Methodische
Vorgehensweise

Grundsätze des Case Management Berufsbildung
Übergangsmanagement
für gefährdete junge
Menschen



Anmeldung
Clearing

•Kontaktaufnahme (Tel., Mail, Whatsapp, Brief)
•Formale und fachliche Indikation überprüfen, bspw. Mehrfachproblematik, Wohnortsprinzip
•Erstgespräch planen (Rahmen, Beteiligte)

Situations-
analyse

• Einstieg: CMB erklären, Ermächtigung für Informationsaustausch einholen
• Auftrag und Motivation klären, Timeline
• Involvierte Institutionen (SEK I, RAV, IV, etc.) 

Begleitung / 
Koordination

• Ziele und Massnahmen vereinbaren
• Einbezug des Systems: Informationen einholen, Rollenklärung
• Standortgespräche einberufen
• Monitoring: laufende Überprüfung und Anpassung von Zielen/Massnahmen

Abschluss

• wenn Situation ‘stabil‘ und berufliche Integration abgeschlossen
• wenn andere Stelle fallführend (Triage)
• wenn keine Kooperation (Kontaktaufnahme mind. ½ Jahr nicht mehr möglich)
• wenn Berufsbildungsfähigkeit nicht gegeben

Evaluation

Prozess des CMBB



Verein Schweizerische Konferenz 
Case Management Berufsbildung

• Förderung und Weiterentwicklung des Case Managements 
Berufsbildung in der Schweiz

• Vernetzung sowie Erfahrungsaustausch zwischen Fachpersonen, 
Institutionen und kantonalen Angeboten 

• Interessenvertretung gegenüber kantonalen und nationalen Behörden, 
Bildungsinstitutionen und weiteren relevanten Partnern

• Organisation von Fachtagungen, Weiterbildungen und weiteren 
Veranstaltungen



Unterstützungsmodell von Gap CMBB Basel
Kennzahlen 2025 Gap CMBB:

• Über 1100 Cases pro Jahr im CMBB

• Über 50 % ohne Ausbildungsstruktur 
(Floater) bei Anmeldung

• Über 40% Anschlüsse in die 
Berufsbildung

• 10 CM plus Overhead



Gap CMBB - Verläufe und Ausbildungsquote
Abschlussquote Sek II 
(Gap-Anmeldungen)

- Zwischen 56 und 62 % 
Abschussquote von Gap 
Jugendlichen Sek II!

Erwerbsquote Gap Kohorte 

- Steigende Erwerbstätigkeit
bei Gap Jugendlichen trotz 
fehlendem Abschluss Sek II



CMBB - Verläufe und Ausbildungsquote CH
Verlauf Gap Abschlussquote Sek II im Vergleich BS 
und CH  Ø
- Die Abschlussquote auf Sekundarstufe II von Gap 
Jugendlichen ist stabil 56–62 %. 
- Die Gap-Kohorte umfasst 7–8 Jahren  
Beobachtungszeit im Vergleich zur nationalen 
Referenzkohorte (10 Jahre).
- Die baselstädtische Kohorte ist kontinuierlich von 
84 auf 87.5% erfreulicherweise gestiegen, während 
sich der CH Ø bei 90% stabilisiert hat.

Kennzahlenbericht Gap-CMBB 2025
(weiterführende Informationen)

https://media.bs.ch/original_file/fe0759e594c21e1785e69cc894e5046e732206fe/kennzahlenbericht-gap-cmbb-2026.pdf
https://media.bs.ch/original_file/fe0759e594c21e1785e69cc894e5046e732206fe/kennzahlenbericht-gap-cmbb-2026.pdf
https://media.bs.ch/original_file/fe0759e594c21e1785e69cc894e5046e732206fe/kennzahlenbericht-gap-cmbb-2026.pdf
https://media.bs.ch/original_file/fe0759e594c21e1785e69cc894e5046e732206fe/kennzahlenbericht-gap-cmbb-2026.pdf


Austausch in Gruppen anhand Fallbeispiel

• Was löst der Case spontan emotional aus, wenn Sie ihn lesen?

• Welche Grundhaltungen der CMBB Beratungspersonen nehmen 
Sie wahr?

• Wo sehen Sie Lösungs- und Handlungsansätze?

• Wie beurteilen Sie die Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen 
und Institutionen?

• Welche Veränderungen zeigen sich im Verlaufe des CMBB-
Unterstützungsprozesses?

20 Minuten



Feedback Gruppengespräch

Welcher Beitrag vom CMBB zum 95% Ziel ist erkennbar?

• Welche konkreten Beiträge?
• Herausforderungen für das CMBB?



Herzlichen Dank für Ihr Interesse!

Benedikt Arnold Sarah Kaufmann 
Leiterin Fachstelle 
Berufsintegration 
BIZ – Beratungs- und 
Informationszentrum, Luzern

Tel. 041 228 71 03
sarah.kaufmann@lu.ch

Fachstellenleiter
Gap – CMBB
Erziehungsdepartement 
Basel-Stadt

Tel. 061 267 66 08
benedikt.arnold@bs.ch 
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